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Presseartikel: „Wie werde ich Schiedsrichter?“ 
 
Der erste Schritt geht über den eigenen Tennis-Landesverband. Dieser bzw. der dortige Regelreferent 

organisiert die Ausbildung zum Bezirks- und Verbandsschiedsrichter. Meist wird diese Ausbildung als 

theoretischer Wochenendlehrgang mit Fragebogentest über die Tennisregeln und über das Jahr verteil-

ten, ersten Praxiseinsätzen, durchgeführt. Wer sich dort bewährt, erhält die Möglichkeit, Verbands-

schiedsrichter zu werden. Schon von da an kann es vorkommen, in der Bundesliga eingesetzt zu werden. 

Wer weiter nach oben will, muss eine Ausbildung zum DTB-Schiedsrichter beginnen, die die Deutsche 

Tennisschiedsrichter Vereinigung (DTSV) organisiert. Dazu muss der interessierte Kandidat von dem je-

weiligen Regelreferenten dem DTB-Regelreferenten und der Ausbildungskommission der DTSV gemel-

det werden. Die DTSV organisiert bundesweit etwa alle zwei Jahre Eignungstests. Wer den Test besteht, 

wird zum DTB-Schiedsrichter ausgebildet. Die Ausbildung dauert drei Jahre. In jedem Jahr findet zu Jah-

resbeginn ein Wochenendseminar statt, in dem die theoretische Ausbildung erfolgt. In diesem Jahr startet 

gerade eine neue Ausbildungsgruppe. Die nötige Praxis erfolgt in den darauf folgenden Jahren auf inter-

nationalen Turnieren in Deutschland (i.d.R. Futures) und umfasst auch die Arbeit als Linienrichter. Als 

Mitglied der DTSV besteht die Möglichkeit bei größeren Turnieren als Linienrichter eingeteilt zu werden, 

z.B. auch beim Davis Cup. Wer die Ausbildung erfolgreich abschließt und weiter gefördert wird, wird zu 

internationalen Schulen, also Seminaren, gemeldet. Die erste internationale Qualifikation ist das „White 

Badge“, darauf folgt das „Bronze Badge“. Ab diesen Stufen bekommt man über die DTSV auch die Mög-

lichkeit bei den größten Turnieren weltweit als Linienrichter oder als Schiedsrichter zu arbeiten. Wer es 

bis dahin geschafft hat, wird nur noch auf Turnieren in der Praxis, also auf dem Stuhl bewertet. Der 

nächste Schritt ist dann eigentlich nur noch bei hauptberuflicher Tätigkeit zu erreichen: das „Silver Badge“ 

und die höchste Qualifikation: das „Gold Badge“. Im Moment besitzt nur der Deutsche Roland Herfel die-

se höchste Schiedsrichterlizenz.  

Die Oberschiedsrichterausbildung verläuft vom Bezirksoberschiedsrichter und Verbandsoberschiedsrich-

ter über einen Wochenendlehrgang zum DTB-Oberschiedsrichter. Darüber hinaus meldet die DTSV er-

fahrene Oberschiedsrichter zu internationalen Schulen. Diese erhalten dort nach Bestehen das Ober-

schiedsrichter „Silver-Badge“ und „Gold-Badge“.   

 

Momentan gibt es in Deutschland 

Schiedsrichter:   White-Badges: 10,  Bronze-Badges: 13, Silver-Badges: 6, Gold-Badges: 1 

Oberschiedsrichter:  Silver-Badges: 4,  Gold-Badges: 4 
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